Auch häufig beschallte Kinder entwickeln sich normal !!

Eine randomisierte (also gut gemachte) australische Langzeitstudie hat bestätigt, dass auch häufige sonographische Untersuchungen während der Schwangerschaft Wachstum oder Entwicklung der Kinder nicht beeinflussen.

Ultraschalluntersuchungen sind aus der Schwangeren – Betreuung heute nicht mehr wegzudenken. Doch bislang fehlten randomisierte kontrollierte (also optimale) Daten, die zweifelsfrei belegt hätten, dass häufige derartige Untersuchungen tatsächlich in jeder Beziehung unbedenklich sind, betonen Prof.Dr.John P. Newnham und seine Kollegen von der Universität von Westaustralien in Subiaco in der Fachzeitschrift „Lancet“......

Die australischen Wissenschaftler untersuchten jeweils knapp 1500 Schwangere nach Zufallsauswahl entweder nur einmal mit Ultraschall in der 18. Gestationswoche oder mindestens fünfmal plus einer Messung der Blutstromgeschwindigkeit mittels Doppler ....

Für zahlreiche Entwicklungsparameter waren nach dem ersten Lebensjahr sowie im Alter von 2,3,5 und 8 Jahren keinerlei Unterschiede zwischen den Gruppen nachweisbar ...

Die Wissenschaftler folgerten, dass selbst durch häufige Ultraschalluntersuchungen in der Schwangerschaft ein negativer Effekt auf Wachstum und Entwicklung in der Kindheit quasi auszuschliesen sei ..........
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